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Nr 573 Halle a Sonntag den 6 Dezember 1908e

Die erſte Leſung des Etats
Deutſcher Reichstag

177 Sitzung vom Sonnabend 5 Dezember
Am Tiſche des Bundesrats Dr Sydow Twele Dernburg

grätke v Schön v Tirpitz Dr Nieberding v Bethmann Hollweg
d Loebell Schulz v Einem

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Minuten

Die erſte Leſung des Etats
Verbunden iſt damit die erſte Leſung des Beſoldungs

geſetzes ſowie des auf das oſtaſiatiſche Detachement bezüglichen
Nachtragsetats

Schatzsekretär Dr Sydow
macht in üblicher Weiſe zunächſt Ausführungen über den Abſchluß
des letztabgeſchloſſenen Rechnungsjahres 1907 Das Hauptſäch
lichſte darüber iſt bereits bekannt gegeben Das Defizit des
Jahres beträgt 13 800 000 Mark 19 Millionen Mehrein
gahmen 33 Millionen Mehrausgaben Die Zölle haben 44 Mill
mehr eingebracht weil der neue Tarif in dieſem Jahre zum erſten
Male voll in Wirkſamkeit getreten iſt im Jahre zuvor wirkte die
erhebliche Voreinfuhr Die Steigerung der Einnahmen aus dem
Bankweſen in Höhe von 172 Millionen iſt eigentlich nicht ſehr
erfteulich denn ſie beruht in der Hauptſache in der Höhe des Bank
diskonts und der Ueberſchreitung des ſteuerfreien Notenkontingents

Das laufende Rochnungsjahr wird vorausſichtlich mit einem
Mehrfehlbetrag von 11234 Millionen

abſchließen hauptſächlich weil die Einnahmen ganz außerordentlich
hinter den Voranſchlägen zurückgeblieben ſind An Minderein
nahmen erwarten wir 134 Millionen und zwar bei den Zöllen
einen Ausfall von 87 Millionen bei der Erbſchaftsſteuer von
12 Millionen bei der Poſt und Telegraphie einen Minderüber
ſchuß von 1828 Millionen und zwar diesmal nicht infolge Aus
gobeſteigerung ſondern lediglich wegen Zurückbleibens der Ein
nahmen Die Reichs Eiſenbahnverwaltung nimmt ein Zurück
bleiben der Ueberſchüſſe um 928 Millionen hinter dem Voranſchlag
an ausſchließlich infolge der Mindereinnahmen beim Güterverkehr
Für den Witwen und Waiſenfonds ſtehen nur 20 Millionen zur
Verfügung das hängt mit der verminderten Einfuhr an Getreide
und beſſeren Ernten zuſammen

Die Aufſtellung des neuen Etats war keine er
freuliche Aufgabe ſie war ſchwieriger als je zuvor Die ſinkende
Konjunktur hat ja noch nicht aufgehört auf Ueberſchüſſe aus dem
Verkehr iſt alſo nicht zu rechnen und bei der Marine ergibt ſich
aus dem Flottengeſetz eine erhebliche Ausgabenſteigerung Er
leichtert freilich wurde die Aufſtellung des Etats dadurch daß im
allgemeinen auf allen Gebieten der Verwaltung

mit größerer Sparſamkeit
vorgegangen iſt Die Poſition der Finanzverwaltung wurde er
leichtert durch den Sparſamkeitserlaß des Reichskanzlers vom
Auguſt der ja bei der Finanzdebatte beſprochen worden iſt Er
Se veranlaßt worden durch ein Promemoria des Freiherrn von
nen über das ich Mitteilungen dieſem falls er es für ange
e hält überlaſſen muß Jn dem Erlaß iſt auf die Notwendig

Reſt Abſtrichen hingewieſen aber die Abſtriche bei den einzelnen
du können ſich nicht bloß in den Ausgaben erſchöpfen Die
d heißt es in dem Erlaß kann nicht anders gelöſt werden als
Veſo Merniſierung unſerer ganzen ſtaatlichen Verwaltung
ſahen ers wichtig ſcheint mir die Dezentraliſierung und Verein
Abe des Behördenapparates der Aufwand an unfruchtbarer
nitllex muß eingeſchränkt werden es ſollen auch nicht höhere und
mit rn Beamte diejenigen Arbeiten verrichten die von Beamten
ferner zingerer Vorbildung erledigt werden können Wir müſſen
als bigen hinwirken die einzelnen Reſſorts und Behörden mehr
mnte her zu einer ſparſamen und nach wirtſchaftlichen Geſichts

cher a toten Verwaltung namentlich bei Ausführung öffent
ihres M eiten bei Vergebung von Lieferungen die innerhalb
Wert de tvereichs liegen zu verpflichten Jch lege den größten
ad i n daß die Löſung dieſer wichtigen Aufgabe möglichſt
vägunge ngriff genommen wird Sie wird durch eingehende Er

der Eilaß in den einzelnen Reſſorts vorzubereiten ſein Soweit
ictürlich i Die Wirkung dieſer allgemeinen Grundſätze kann
mung treten n einem Etat zum anderen voll in die Erſchei
Reſorts ver Jch habe auch meinerſeits noch einen Appell an die
ührigen Er Reichs gerichtet und habe für die Aufſtellung des dies

ktatstitel gewiſſe Grundſätze aufgeſtellt So ſollen neue
ichiebun in den Etat gebracht werden wenn nicht durch die

bllen in d um ein Jahr ein Notſtand herbeigeführt wird Sonſt
mit Aus m Jahre neue Objekte neue Unternehmungen die
bracht werd en verbunden ſind überhaupt nicht auf den Etat ge
gegen den V Das Geſamtergebnis iſt daß der Etat von 1909
Millionen c arſchlag von 1908 eine Verringerung von 808
vollſtändi aufweiſt Es gibt aber eine Reihe von Poſten die ſich
aves entzieh t Einwirkung der Finanzverwaltung und des Reichs

lagen dag T P die erhöhte Schuldentilgung die Teuerungs
und kein R Defizit für 1907 Koſten an denen kein Schatſekretär
drücken den etwas ändern kann Die Mindereinnahmen

mit da rs ſchwer auf den Etat wir haben allein bei den
hinzu a Millionen zu rechnen und auf der anderen Seite

Meheg ß die Marine durch das Flottengeſetz zu erheb
de i ben veranlaßt iſtch mich nun den einzelnen Etats zu ſo weiſt die Poſt
egraphenverwaltung tatſächlich eine Verbeſſerung von

5 bis 6 Millionen Mark auf und zwar vor allem dadurch daß es
bei der Veranſchlagung der Gehälter der etatsmäßigen Beamten
früher üblich war die Summe einzuſtellen die nach dem Beſtande
vom 1 Januar des Jahres ſich ergab Da im Laufe des Jahres
aber zahlreiche Aufrückungen erfolgen ſo ſtellte ſich die Summe
regelmäßig höher Dieſer vorausſichtliche Mehrbedarf iſt in die
ſem Etat ſchon mit berückſichtigt worden

Der Etat der Reichseiſenbahnen weiſt eine Mindereinnahme
von 4 Millionen auf und zwar gerade mit Rückſicht auf die ver
minderte Eiſenproduktion Bei den außerordentlichen Ausgaben
iſt eine Summe von 7 Millionen hervorzuheben für die Betriebs
mittelvermehrung Wir wollen ſie in Bereitſchaft haben damit
bei ſteigender Konjunktur die Wagenſtellung erleichtert wird Das
Ergebnis wird auch weſentlich beeinflußt durch die Koſten die
das Rieſenprojekt des Bahnhofs zu Diedenhofen erfordert

Erfreulich iſt es daß der
Militäretat diesmal geringere Aufwendungen

erfordert und ich danke dem Kriegsminiſter für das Entgegen
kommen das er hier der Finanzverwaltung bewieſen hat Aller
dings ſind die dauernden Ausgaben um 524 Millionen Mark ge
ſtiegen dagegen ſind die einmaligen Ausgaben erheblich zurück
gegangen weil faſt gar keine neuen Raten eingeſtellt ſind Jch
möchte nur erwähgnen daß 3 Millionen Mark als erſte Rate für
die Beſchaffung eines Uebungsplatzes für das 14 Armeekorps aus
geſetzt ſind Jmmerhin haben wir etwas erreicht was ſeit zehn
Jahren noch nicht vorgekommen iſt indem der Militäretat von
einem Jahre zum anderen um 33 Millionen Mark zurückgeblieben
iſt Ein freundliches Geſicht zeigte der Etat des Kolonialamts
vorzäglich deshalb weil die Zuſchüſſe zu den Schutzgebieten um
13 Millionen Mark zurückgegangen ſind Für Südweſtafrika iſt
eine Verminderung der Beſatzung um 1500 Mann vorgeſehen
Samoa die Karolinen und die Mariannen ſind ganz aus dem Zu
ſchuß heraus

Jm Etat des Reich sſchatzamts befindet ſich ein Poſten
von 21 360 000 Mark Er iſt durch die Prägung der neuen Silber
münzen die zur Stärkung der Betriebsfonds des Reiches dienen
ſollen beſtimmt Daß im Etat die geſtundeten Matrikglar
beiträge eingeſtellt ſind iſt ein Anerkenntnis daß die Bundes
ſtaaten formell zur Zahlung dieſer Summe verpflichtet ſind Zu
ſammenfaſſend kann ich ſagen daß der Etat eine neue Verſtärkung
der Gründe iſt die eine Reichsfinanzreform verlangen

Der zweite Gegenſtand unſerer Tagesordnung iſt die

Beſoldungsvorlage
Durch ſie wollen die verbündeten Regierungen die Forderungen
der Beamten erfüllen ſoweit ſie ſie als berechtigt anerkannt haben
und ſoweit ſie nach Lage der Finanzen des Reiches erfüllbar er
ſcheinen Die gleichzeitig vorgenommene Neueinteilung der Orts
klaſſen für den Wohnungsgeldzuſchuß entſpricht der geſetzlichen Vor
ſchrift Seit dem Abſchluß der letzten allgemeinen Gehaltserhöhung
in den Jahre 1889 bis 1897 iſt eine allgemeine Neuregelung des
Penſionsweſens und eine Erhöhung einzelner Gehälter vorge
nommen worden Eine allgemeine Erhöhung mußte wegen der
ungünſtigen Finanzlage verſchoben werden Jetzt wo mit der Ein
bringung der Reichsfinanzreformvorlage die Hoffnung gegeben iſt
zu einer allgemeinen Ordnung der Reichsfinanzen zu gelangen
ſind die verbündeten Regierungen auch in der Lage geweſen den
Wünſchen der Beamten und den ſtark veränderten wirtſchaftlichen
Verhältniſſen Folge zu tragen Die allgemeine Aufbeſſerung iſt
allerdings nur eine Aufbeſſerung der mittleren und unteren Be
amten Eine allgemeine Aufbeſſerung der höheren Beamten würde
für die Beſoldung der Offiziere und der preußiſchen Beamten weit
gehende Folgen haben Nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen
ſind daher höhere Beamte bedacht worden Die Unterbeamten er
halten im Durchſchnitt mindeſtens eine Zulage von 200 Mark
Die Ordnung der Beamtengehälter entſpricht dem Vorgehen
Preußens Hiſtoriſch haben ſich die Gehaltsſätze im Reiche parallel
den Preußens entwickelt Davon können wir nicht abgehen weil
die Beamten ſehr an das Vergleichen gewöhnt ſind und jede Ab
weichung Beſchwerden der ſich zurückgeſetzt fühlenden Beamten der
andern großen Beamtengemeinſchaften zur Folge haben würde Auf
dem Verwaltungswege foll entſprechend der Aufbeſſerung der Unter
beamten eine Aufbeſſerung der Diätare und Hilfsarbeiter erfolgen
Das alles zuſammen wird noch immer ohne den Wohnungsgeld
zuſchuß eine Mehrausgabe von 61 Millionen im Jahre 1908 von
76 Millionen im Jahre 1913 erfordern Um uns nicht allzu ſehr
an das Geſetz zu binden mit dem wir allerdings die Gehalts
reform als abgeſchloſſen betrachten halten wir daran feſt daß Ge
haltsabänderungen auch durch den Etat ſtattfinden können Weiter
halten wir daran feſt daß das Geſetz noch keinen privatrechtlichen
Anſpruch des einzelnen Beamten auf das neue Gehalt begründet
Alles was die Verwaltung ſich bisher vorbehalten hat muß ſie ſich
auch für die Zukunft vorbehalten haben Es liegt hier ob den
Etat anzuwenden Jh komme nun zum

Wohnungsgeldzuſchuß und zur Reueinteilung der Ortsklaſſen

Der Vorlage über den Wohnungsgeldzuſchuß hat das entſprechende
Geſetz für die Offiziere die Bahn frei gemacht Der Reichstag hat
dieſe Vorlage in vier Reſolutionen gefordert und in der letzten
Reſolution ausdrücklich gewünſcht daß die Entſchädigung den ge
ſtiegenen örtlichen We hnungspreiſen entſprechen ſolle Danach
haben wir lediglich den Mietspreis berückſichtigt nicht die ganze
Teuerung die aus viel zu vielen wechſelnden Einzelpoſten be
ſteht Wir haben an der Hand der von den Beamten wirklich be
zahlten Mieten eine Teuerungsſkala feſtgeſetzt die anzeigt wieviel
ein höherer mittlerer und unterer Beamter für ein Zimmer zahlt

Für die Ortszuteilung haben wir dann den Durchſchnitt dieſer
drei Zimmerpreiſe gencemmen und das war wohl der beſte Weg
den man finden kann Bei Feſtſetzung des Tarifs iſt die Haupt
frage ob man Verheiratete und Unverheiratete verſchieden be
handeln ſoll Aber von den Reichsbeamten ſind nur 8 bis 9 Proz
unverheiratet und wie ſoll man die unverheirateten Beamten
behandeln die mit Verwandten in einem Haushalt zuſammen
leben wie die kinderloſen Witwer und wie ſoll man die Kontrolle
handhaben Daß die Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für
die Un verheirateten eine Aufmunterung zum Heiraten ſein könnte
bezweifle ich Wer keine Neigung dazu hat wird es deswegen doch
nicht tun die Riſikoprämie wird ihm zu niedrig ſein Heiterkeit
Die Tarifſätze des Wohnungsgeldzuſchuſſes ſind um 50 Proz er
höht Dabei iſt davon ausgegangen worden daß nach wie vor der
Wohnungsgeldzuſchuß nicht ein Erſatz der Miete ſondern ein Zu
ſchuß zur Miete ſein ſoll Jm Durchſchnitt wird er nach der Er
höhung wohl drei Viertel der Miete betragen Die Erhöhung um
50 Proz bedeutet übrigens nicht daß jeder Mann nun 50 Proz
mehr bekommt Bei der Neueinteilung der Orte ſind 220 herab
geſetzt 652 heraufgeſetzt worden letzteres aber meiſt kleine Orte
mit wenigen Beamten Jm Durchſchnitt werden 32 Proz mehr
als bisher für den Wohnungsgeldzuſchuß aufgewendet werden
müſſen Jnsgeſamt werden die Auſwendungen für die Verbeſſe
rung der Gehälter und des Wohnungszuſchuſſes der Beamten ein
ſchließlich der Zuwendungen an die Diätare im Jahre 1908
81 Millionen Mark betragen bis 1913 auf 100 Millionen Mark
ſteigen ungerechnet der mit 19 Millionen beginnenden Mehr
leiſtung für die Erhöhung der Löhnung der Unteroffiziere und
Mannſchaften Wenn man erwähnt daß das Reich ſeit 1897 für
die Beſoldung ſeiner Beamten und Offiziere und deren Hinter
bliebenen 53 Millionen Mehraufwendungen gemacht hat ſo ge
langen wir zu einer Geſamtſumme von 134 Millionen Mehrauf
wendungen ſchon für die Anfangserhöhung Das Deutſche Reich
läßt es alſo an

Fürſorge für ſeine Angeſtellten
nicht fehlen Gleichwohl haben die Beamten ſich in lebhafter
Weiſe um weitere Aufbeſſerungen bemüht ja es iſt ſogar das Wort
gefallen Lieber nichts als das Die Beamten haben ſich auf die
Reden der einzelnen Parteien zu ihren Gunſten berufen und es
mag wohl ſcheinen daß unter der Gunſt der Parteien und ihrer
Konkurrenz untereinander die Wünſche der Beamten übermäßig
geſtiegen ſind Jetzt müſſen ſich Schwierigkeiten daraus ergeben
Zuſtimmung Bei der Reichsfinanzreform iſt in der Berechnung

des Mehrbedarfs von 500 Millionen Mark jährlich nur die Be
ſoldungsvorlage der Regierung mit ihren Sätzen in Anſchlag ge
bracht worden Die verbündeten Regierungen werden Erhöhungen
dieſer Sätze nur inſoweit zuſtimmen können als ihnen Mittel
zur Deckung der Mehrausgaben vom Reichstage bewilligt wer
den Zuſtimmung Der Hinweis auf die Möglichkeit der Er
höhung von Matrikularbeiträgen wird dabei für die verbündeten
Regierungen ein ſehr geringer Troſt ſein Denn das heißt nur
Seht Jhr zu wo Jhr das Geld herſchafft Wenn die Aufwendungen
für die Gehälter und den Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten noch
weiter erhöht werden wird ja ſchon ohnedies die Stellung der
Einzelſtaaten deren Beamten gleiche Forderungen wie im Reiche
ſtellen ſehr erſchwert Die Frage iſt ob wir den Beamten

auf Koſten der Steuerzahler
mehr bewilligen ſollen welche Gruppe der Bevölkerung mehr
Berückſichtigung verdient Daß etwas für die Beamten geſchehen
muß darüber ſind wir ja alle einig Aber es wird vielen von
Jhnen gehen wie mir daß er aus den Kreiſen der nichtbeamteten
Bevölkerung gerade in letzter Zeit viele Aufforderungen be
kommen hat Maß zu halten mit der Beamtenaufbeſſerung denn
gerade die jetzige Konjunktur zeige wieviel beſſer es die Beamten
hätten die von den wirtſchaftlichen Verhältniſſen unabhängig
ſeien Jm Jntereſſe des Zuſtandekommens der Vorlage kann ich
Jhnen nur weiſe Zurückhaltung ipfehlen Beifall

Das Material das wir Jhnen vorgelegt haben iſt ſo umfang
reich daß wir nicht geglaubt haben daß Sie alle Vorlagen bis
Oſtern erledigen werden Wir haben deshalb den Etat für 1909
ſo aufgeſtellt als ob es keine Beſoldungs und Finanzreformvor
lage gäbe haben dieſe Vorlagen nicht mit dem Etat verkoppelt
Kommen wir auf dem Wege der Verſtändigung zu einer rechtzeiti
gen Verabſchiedung der Vorlagen ſo wird es nachher leicht ſein
durch einen Nachtragsetat der ja nur formellen Charakter trüge
die Einarbeitung zu beſorgen Jch kann meine Auseinanderſetzungen
nur mit dem Wunſche ſchließen daß es gelingen möge zu Be
ſchlüſſen zu kommen die einerſeits den berechtigten Jntereſſen der
Beamten andererſeits den Jntereſſenten des Reiches und der
übrigen Steuerzahler entſprechen Beifall

Abg Speck Ztr
Wir müſſen die Beratung des Etats leider

in Abweſenheit des Reichskanzlers
beginnen Jedenfalls werden wir alle in Frage ſtehenden finanz
techniſchen Fragen mit größter Gründlichkeit behandeln Der Ab
ſchluß des Etats hat bei uns eine gewiſſe Enttäuſchung hervor
gerufen Sehr richtig im Ztr Wir hatten erwartet daß auf
die ſchönen Worte von der Sparſamkeit endlich einmal Taten fol
gen würden Sehr richtig im Ztr Statt deſſen bietet der Etat
ein recht ungünſtiges Bild Er iſt künſtlich aufgebaut die veran
ſchlagten Einnahmen und Ausgaben entſprechen nicht der Wirk
lichkeit Sehr richtigl im Ztr Gewiß ſcheint der Militäretat
eine gewiſſe Erſparnis aufzuweiſen dafür koſtet aber die Marine
wieder mehr Einzelne Poſitionen hat man künſtlich herabgedrügt



um den Etat nach außen hin günſtig zu geſtalten Wenn man ſ vereinsgeſetzes und die zu ſeiner Kenntnis gekommenen Mißgriffe
wirklich ſparen will dann hätte man das bei den Vergebungen
un ſollen Man ſollte den Jntereſſenten weiteren Spielraum
geben Bei der Lieferung von Maſchinengewehren hält man noch
immer an dem Prinzip feſt ſie nur an eine Firma zu vergeben
obgleich leiftungsfähige Konkurrenz genug vorhanden iſt HörtHört im Ztr Der Feſangebag und der Ausbau des Eiſenbahn

netzes im Jntereſſe der Landesverteidigung ſollte beſchränkt wer
den Wir ſollten mit dem Ausbau unſerer Flotte etwas langſamer
vorgehen Sehr richtigl im Ztr Bedauerlicherweiſe iſt von
deutſcher Seite kein Entgegenkommen gezeigt worden als uns eine

Einſchränkung der Rüſtungen
namentlich auf dem Gebiete des Flottenbaues nahegelegt wurde

Sehr richtig im Ztr Nun ſollen eine ganze Reihe von Schiffen
mit 19 000 Tonnen hintereinander vom Stapel gehen Jch halte
das für techniſch unklug und bezweifele auch ob unſere Konſtruk
teure und unſere Werften imſtande ſein werden dieſe Aufgabe zu
erfüllen Wir ſollten beim Bau von Schiffen viel vorſichtiger
ſein und den Unfall des Linienſchiffes Naſſau uns zur Lehre
nehmen Die Engländer haben ihren Dreadnought erſt gründlich
ausprobiert ehe ſie nach dieſem Typ weitere Schiffe bauten Wir
werden gut fahren wenn wir das gleiche Syſtem einſchlagen Beim
Bau der Unterſeeboote haben wir es ja ſchon mit Erfolg getan
Uns kann nur eine Flotte etwas nützen die durchaus kriegstüchtig
und leiſtungsfähig iſt Nach dem Gutachten der Sachverſtändigen
iſt es aber zweifelhaft ob der neue Typ die auf ihn geſetzten Hoff
nungen erfüllen wird Darum müſſen wir erſt die Erfahrungen
abwarten Das würde auch eine gute Rückwirkung auf das Aus
land haben Sehr richtig im Ztr Man hält uns immer vor
daß wir provozieren und daß wir die anderen Nationen zwingen
weiter zu rüſten Dieſem unbegründeten Vorwurf können wir am
beſten entgegentreten wenn wir das Tempo des Flottenbaus ver
langſamen Sehr richtig im Ztr Dieſe Schiffe ſollten auch
mehr auf Privatwerften gebaut werden beſonders Neubauten
In der Materialverwaltung ſcheint vieles im Argen zu liegen
ſonſt hätten nicht ſolche großen Unterſchleife vorkommen können
wie in der letzten Zeit

Erfreulich iſt der Minderbedarf für die Kolonten und die
Verminderung der Schutztruppe in Südweſtafrika die uns eine
beſondere Befriedigung gewährt Zuſtimmung im Zentrum
Aber auch jetzt ſcheint die Zahl noch zu hoch

Der Reichskanzler Fürſt Bülow betritt den Saal
Das oſtaſiatiſche Detachement ſcheint im Endeffekt eine Ver

ſtärkung der Beſatzung von Kiautſchou werden zu ſollen Warum
ſtehen noch 700 Mann in Peking Frankreich hat ſeine Truppen
zurückgezogen Rußland hat nur noch 30 Mann dort Hört hörtim Zentrum Eine Zurückziehung der 700 Mann würde be
ruhigend wirken namentlich nach den Vorgängen der letzten
Wochen Bei Kriegsgefahr könnten ſie doch auf die Dauer keinen
Widerſtand leiſten

Der Redner beſpricht die Etats der einzelnen Betriebsver
waltungen Der deutſchen Poſtverwaltung fehle immer noch der
richtige kaufmänniſche Geiſt Bei der Vergebung der Schienen
lieferungen werden zu Unrecht die Syndikate bevorzugt Wieder
wurde ein Reichszuſchuß zur Beteiligung an der Weltausſtellung
in Brüſſel gefordert Unſere Jnduſtrie hat keine Freude an Welt
ausſtellungen Die Reichsbank wird mit den Schatzanweiſungen
allzuſehr belaſtet Die Einnahmen aus Zöllen ſcheinen richtig
veranſchlagt zu ſein Wie wird die Fahrkartenſteuer zwiſchen Reich
und Eiſenbahnen abgerechnet Die Tantiemeſteuer iſt zurückge
gangen Merkwürdig daß gerade die Steuern welche

die beſitzenden Klaſſen
treffen ſollen ſo geringe Erträge bringen Wie verträgt ſich das
mit der Meinung des Abg Schrader daß die beſitzenden Klaſſen
ſo gern Steuern zahlen Sehr gut im Zentrum Der Geſamt
eindruck des Etats iſt der daß von Sparſamkeit nicht ſehr viel die
Rede iſt Beifall im Zentrum Die Rechnung von 1907 iſt ein
Muſterbeiſpiel für die Genauigkeit unſerer Behörden Jſt doch bei
einem Titel des Auswärtigen Amtes eine Minderausgabe von
1 Pfg verzeichnet Große Heiterkeit Schade daß man nicht
auch beim Kolonialetat ſo ſparſam iſt Sehr richtig im Zentr

ſt Die Caſablanca Affäre
Wir haben mit Befriedigung gehört daß die ganze Caſablanca

Angelegenheit auf dem Wege des Schiedsgerichts erledigt werden
ſoll Jch glaube ich mache mich zum Sprachrohr der weiteſten
Kreiſe wenn ich den dringenden Wunſch ausſpreche daß die ganze
Caſablanca Affäre auf dieſe Weiſe endlich in friedlicher und unſer
Anſehen nicht ſchädigender Weiſe aus der Welt geſchafft werden
könnte Lebhafter Beifall Gerade in dieſer Affäre hat unſere
Diplomatie nicht gut abgeſchnitten Wir haben uns hier keine
Lorbeeren geholt Lebh Sehr richtig im Zentrum und bei den
Soz Wir können auch mit Befriedigung konſtatieren daß die
deutſche Regierung endlich mit Entſchloſſenheit an die Seite des
Bundesgenoſſen Oeſterreich getreten iſt Es hatte zunächſt den
Anſchein als ob wir den wackeren Sekundanten von Algeciras mit
Undank lohnen wollten Aus der Stimmung in Süddeutſchland
heraus kann ich nur ſagen daß wie ein Alpdruck die bange Sorge
auf uns gelaſtet hat wie die Regierung ſich zu Oeſterreich in der
ſchwierigen Situation der letzten Monate ſtellen wird Wir waren
erleichtert daß endlich das erlöſende Wort ausgeſprochen wurde

Lebhafte Zuſtimmung
Es wird die ſchwierige Aufgabe der Budgetkommiſſion gerade

in dieſem Jahre ſein bei dem vorliegenden Etat das Richtige zu
treffen Möge es ihr gelingen das hohe Lied der Sparſamkeit
in geſetzliche möglichſt proſaiſche Ziffern zu übertragen Beifall
im Zentrum

Abg Baſſermann ntlI
Jm vorigen Jahr wurde beim Etat die geſamte auswärtige

Lage beſprochen Das iſt auch diesmal am Platz Der Etat ſelbſt
bietet ein unerfreuliches Geſamtbild der Fehlbetrag weiſt auf
die Notwendigkeit einer durchgreifenden Finanzreform hin Wir
müſſen anerkennen daß der Etat das Beſtreben nach Sparſamkeit
zeigt wäre das in früheren Jahren auch der Fall geweſen ſo wäre
unſere Finanzlage anders Sehr richtigl Wir halten es für
richtig die Einnahmen aus Zöllen und Steuern vorſichtig zu kal
kulieren damit nicht nachher eine Enttäuſchung kommt Die Er
hebungskoſten ſind bei einzelnen Steuern reichlich hoch offenbar ein

Uebermaß von bureaukratiſcher Beauſſichtigung
das bei einzelnen Jntereſſentenkreiſen als unberechtigtes Miß
trauen empfunden wird Auf die Beſoldungsvorlage gehe ich nicht
ein ebenſo nicht auf eine Reihe von Fragen der inneren Politik
Mittelſtands Sozialpolitik Juſtizreform das haben wir meinem
Freunde Beck vorbehalten Nur ein Wort zum Reichsvereinsgeſetz
Bei der Ausführung des Vereinsgeſetzes ſind in einzelnen Landes
teilen große Mißgriffe unterlaufen Sehr wahrl Manche Ver
waltungsorgane waren offenbar nicht befähigt in den Geiſt des
Vereinsgeſetzes das wir doch als liberalen Fortſchritt aufzufaſſen
haben Sehr wahr einzugringen Jn anderen Fällen ſind er
ſichtlich Geſetzesverletzungen vorgekommen ich verweiſe da auf die
Verhandlungen über die polniſchen Gewerkſchaften wobei ja gegen
den Staatsſekretär des Jnnern ſchwere Vorwürfe erhoben ſind
Angeſichts der vorliegenden Interpellationen gehe ich darauf nicht
ein ich wünſche nur daß möglichſt bald Veranlaſſung genommen
wird dem Lande Aufklärung zu geben über die Auffaſſung desReichsamts des Jnnern betreffend die Handhabung des Aeige

Jch würde es bedauern wenn wir ohne dieſe Aufklärung in die
Ferien gehen müßten Unſere Befriedigung ſpreche ich aus über
das 10 Pfennig Porto für den Seeverkehr mit Amerika wir er
warten die Ausdehnung auch auf andere Staaten namentlich die
uns unmittelbar benachbarten Beifall Die Erhöhung der
Zahl der Kriegsakademiker können wir nur befürworten Wer es
mit unſerem Offizierkorps gut meint muß wünſchen daß auf dem

des Examens der Kriegsakademie eine größere Anzahl aus
der Truppe heraus in eine andere Atmoſphäre kommt Hoffentlich
erfolgt das in möglichſt objektivem Verfahren und ſpielen Empfeh
lungen dabei keine Rolle BVeifall

Erfreulich iſt daß der Kriegsminiſter den
techniſchen Waffen

die immer mehr in den Vordergrund treten ſeine Aufmerkſamkeit
ſchenkt Jhre Wichtigkeit iſt durch den ruſſiſch japaniſchen Feldzug
erwieſen worden Jm Etat ſind auch Forderungen für Laſtauto
mobile enthalten Die Kriegsverwaltung iſt auf dem richtigen
Wege wenn ſie die Privatinduſtrie durch Subventionen heranzieht
um einen brauchbaren Typ zu gewinnen So ſind durch Sub
ventionen von 800 000 Mk Werte in der Höhe von 3 Millionen
geſchaffen worden Nachdem nunmehr der Zeppelin und auch
das Luftſchiff des Major Parſefal von unſerer Militärverwaltung
abgenommen worden ſind ergibt ſich die Frage ob nun nicht auch
die Privatinduſtrie zum Bau von Luftſchiffen durch Subvention
des Reiches veranlaßt werden kann Jm Falle einer Mobilmachung
würden wir dann eine ganze Reihe von tüchtigen Luftſchiffen
haben Wir ſind vollkommen damit einverſtanden daß die drei
jährige Dienſtzeit für die berittenen Truppen auch weiter beibe
halten wird Was die Erſparniſſe in der Militärverwaltung an
langt ſo iſt Ja angeregt ſolche bei der Uniformierung eintreten
zu laſſen ferner dadurch daß Feſtungsgefängniſſe das Zeughaus
Militär Waiſenhaus uſw mehr mit aktiven Offizieren beſetzt
werden Das find ja alles Details ebenſo wie die ſehr wichtige
Frage inwieweit ſich bei Kommandozulagen Reiſekoſten uſw für
Offiziere ſparen laſſe

Für große Erſparniſſe wie ſie durch eine Reduktion der Truppen
ſtärke herbeigeführt werden könnten wäre kein Augenblick ſo unge
eignet wie der gegenwärtige wo eine ſolche Fülle von Gefahren

auch für Deutſchland vorhanden iſt

daß wir froh ſein müſſen daß die verantwortlichen Leiter ſeit Bis
marck immer darauf gedrungen haben unſerer Armee die Stärke
und Kraft zu geben die wir heute zu unſerer Freude bei ihr feſt
ſtellen können Lebhafte Zuſtimmung Wenn wit bedenken wie
ſehr Frankreich ſeine Armee verſtärkt hat wie in den Grenzkorps
bezirken überall 5 Batterien mit beſpannten Geſchützen vorhanden
ſind und wenn man auf die Erörterung in der franzöſiſchen Kam
mer hinblickt in der der franzöſiſche Kriegsminiſter jüngſt davon
ſprach daß alle Befürchtungen der franzöſiſchen Kammer bezüglich
der Effektivſtärke des franzöſiſchen Heores unbegründet ſeien daß
die franzöſiſche Kavallerie imſtande ſei zwei Stunden nach der
Mobilmachung an der Oſtgrneze zu erſcheinen ſo iſt es wohl ange
zeigt daß wir uns über den Stand unſerer Armee freuen Jch
hätte einen Wunſch an den Herrn Kriegsminiſter Ueber Miß
griffe bei den Bezirkskommandos gegenüber älteren Landwehr
männern ſind jüngſt wieder lebhafte Klagen durch die Oeffentlich
keit gegangen Jch ſtehe mit dem Material dem Kriegsminiſter zur
Verfügung Mir erſcheint deshalb bei der Auswahl ſowohl der
Kommandeure als auch der Offiziere des Bezirkskommandos

Vorſicht empfohlen Nicht jeder der im aktiven Dienſt
tüchtig war iſt geeignet Reſerviſten und ältere Landwehrleute zu
behandeln und wir haben in Deutſchland zum Teil eine recht
ſchwierige Byvölkerung die leicht zur Kritik neigt

Ein paar Worte über den
Marineetat

Die Steigerung der Ausgaben beträgt im ordentlichen Etat bei
den fortdauernden Ausgaben 10 Millionen bei den einmaligen
28 Millionen wozu im außerordentlichen Etat 24 Millionen kom
men Die Ausgaben bleiben um 6 Millionen hinter den Voran
ſchlägen des Flottengeſetzes zurück Bei der Beſprechung der po
litiſchen Lage muß die deutſche Flotte in Zuſammnehang gebracht
werden mit England und der engliſchen Politik Hat man doch
das Verhältnis zwiſchen England und Deutſchland als das Pro
blem der Gegenwatt bezeichnet Ueber unſere Geſinnung die
Geſinnung des deutſchen Volkes gegenüber England haben die
jüngſten Verhandlungen die Einmütigkeit aller Parteien keinen
Zweifel gelaſſen Sehr wahr Mehr zu tun muß abgelehnt
werden Sehr wahrl England nachlaufen wäre das ſchlechteſte
Rezept und würde nur Mißtrauen in die Reinheit unſerer Ab
ſichten erzeugen Das Mißtrauen Englands hat ſich ja in auf
fallender Weiſe gezeigt bei den jüngſten Erörterungen des eng
liſchen Oberhauſes Dort hat Lord Roberts der Ritter des
Schwarzen Adlerordens große Heiterkeit die Möglichkeit einer
deutſchen Jnvaſion nach England erörtert Er hat es für möglich
erklärt 150 000 Soldaten unauffällig an der deutſchen Küſte zu
ſammenzuziehen unauffällig auf deutſchen Schiffen unterzubringen
und mit dieſer ſtreibaren Mannſchaft eine Jnvaſion jenſeits des
Kanals vorzunehmen Lachen Das ſind ja naturgemäß Phan
taſien am zweiten Tage würde eine derartige Truppenanſammlung
ſelbſtverſtändlich in London bekannt ſein Es iſt ausgerechnet
worden daß für die Unterbringung ſolcher Maſſen in Schiffen
180 große Dampfer notwendig ſein würden über die wir nicht
verfügen Und dann welchen Leichtſinn traut eigentlich dieſer
engliſche Feldmarſchall unſeren verantwortlichen Organen zu wenn
er eine ſo gefährliche Fahrt über See für möglich hält angeſichts
der großen Stärke der engliſchen Flotte und der Möglichkeit ja
Wahrſcheinlichkeit daß der Truppentransport unter der Wirkung
ihrer Kanonen ſehr bald auf dem Boden des Meeres liegen
würde Ein Vertreter der engliſchen Regierung hat darauf auf
merkſam gemacht wie ernſt doch der Schritt ſei den Lord Roberts
tue Dieſe Rekrimination hat einen Erfolg nicht gehabt mit 74
gegen 32 Stimmen iſt die Reſolution des Lord Roberts im eng
liſchen Oberhauſe angenommen worden Der engliſche Kriegs
miniſter hat ja im weſentlichen ſich auf unſeren Standpunkt ge
ſtellt und das Erforderliche ausgeführt Wir haben darüber nicht
zu rechten was England im Jntereſſe ſeiner Landesverteidigung
für notwendig hält Das lehnen wir ab daß wir uns in engliſche
interne Angelegenheiten miſchen Sehr richtig l Will

England die allgemeine Wehrpflicht
einführen wir gratulieren ihm zu dieſem Unternehmen Uns liegt
jede Kritik fern ſchon aus dem Grunde weil wir jede engliſche
Einmiſchung in das Maß unſerer eigenen Rüſtung in unſere Er
wägungen wie ſtark wir ſelbſt ſein wollen in Flotte und Land
armee ablehnen würden Lebhafter Beifall Jn England
werden jetzt ſenfationelle Mitteilungen über die deutſchen Ver
hältniſſe verbreitet Da hieß es plötzlich daß bei den Liebes
mählern der deutſchen Marineoffiziere immer auf den großen
Tag die Abrechnung mit England getrunken werde Heiter
keit Weiter wurde behauptet daß die deutſche Marineverwal
tung ganz England in Diſtrikte geteilt habe und daß jeder Di
ſtrikt einem Offizier unterſtellt ſei deſſen Aufgabe es ſei die
Terrainverhältniſſe die Truppenbeſatzung uſw feſtzuſtellen Gr
neute Heiterkeit Das ſind natürlich Fabeln und Phantaſien
Jm engliſchen Parlament iſt ja jetzt auch über die Stärke der eng
liſchen Flotte und über ihr Verhältnis zur deutſchen geſprochen

worden In dieſe Dinge miſchen wir uns nicht hin e
Englands Sorge wie ſtark es ſeine Flotte und ſeine n Es v
bauen will Jedenfalls ſind aber die Verhältniſſe dort mee aus
geſtellt worden Jm Jahre 1911 wird England nicht u dar
vom letzten großen Typ haben ſondern 14 oder 15 Schiffe
Deutſchland nicht 13 ſondern 7 große Linienſchiffe und während
Kreuzer beſitzen wird Dazu kommt noch daß England zwei große
ſchiffe von 14 bis 16 000 To hat während Deutſchlang nie
einziges Schiff über 13 000 To beſitzt Auch die Frage M ei
rüſtung iſt berührt worden die Frage ob es nützlich er der
vertragsmäßigen Feſtlegung des gegenwärtigen Stärkever n iner
zu kommen Wir müſſen da widerraten Ein ſolcher Vert tniſſes
nur der Ausgangspunkt einer großen Menge von Schwie ann
ſein von Skreitigkeiten über die Auslegung des Vertr ar igkeiten
Wenn ein Staat wie Deutſchland der noch in den An än ges uſw
Flottenbaues ſteht mit England einen ſolchen Vertrag n eines
würde ſo könnte das nicht anders aufgeſaßt werden t teßen
Kapitulation vor England Lebhaftes Sehr richtig Eſ eine
ausgewachſener Mann verbietet dem Knaben das weitere völlig
das wäre die Tatſache Warum will man gerade mit Deutf Sfen
den Vertrag ſchließen Amreika wendet doch noch viel chland
Summen für ſeine Flotte auf Unſere Flotte dient nur rich ber
Zwecken dem Schutze unſeres überſeeiſchen Handels de lichen
mehrung unſeres Anſehens in der Welt dem Schu t Ver
Häfen und Flußläufe vor Blockaden Herr Speck hat ſie
ſeiner Forderung der Verlangſamung des Flottenbaues quf d
Standpunkt des Vizeadmirals Galſter geſtellt Er hat a den
Unfall der Raſſau hingewieſen Eine Aufklärung iſt ja de
erfolgt daß ein Konſtruktionsfehler nicht vorlag ſondern d arin
ſich um das Verſehen eines Arbeiters handelte Vizeadmiral
ſter hat früher empfohlen nicht auf den großen Typ ſo viel 9 l

Ab

aß es

zu legen ſondern auf die kleinen Jhm ſind die Gründe be
auseinandergeſetzt worden warum die großen Waffen den a
zug verdienen und warum wir bei dem jetzigen Tempo unſeres
Flottenbaues bleiben wollen Wir hätten es feinerſeit lieber e
ſehen wenn man bei dem Modus geblieben wäre jährlich
Linienſchiff und einen großen Kreuzer vom Stapel zu laſſen W
haben uns beſchieden und ſtehen nun auf dem Boden des et n
Flottengeſetzes Jedenfalls dürfen wir keine Unſicherheit in mee
Flottenpläne hineinbringen die wohl überlegt ſind Sehr hin
rechts und bei den Ratl Sicherlich wird der Staatsſekretär v
Vorſicht die er gegenüber den Unterſeebooten geübt hat auch z

dem großen Typ nicht vermiſſen laſſen Veifall Das iſt hl
lich eine Vertrauensfrage die wir heute nicht zu bejahen brauchen
Die iſt bejaht worden als wir uns beim jüngſten Flottengeſetz auf
den großen Typ einigten Daran ſollten wir feſthalten um o
mehr als Guy Schwanken dem Auslande gegenüber eine äußert
ſchäbliche Wirkung ausüben muß Wenn im Auslande der in
druck ſich verbreitet daß man Deutſchland nur zu drohen braucht
um ſo von der Durchführung wohlüberlegter Pläne zurückzuhalten
wäre das das Schädlichſte was wir uns nur denken können
Lebhafte Zuſtimmung Ein anderer Vorſchlag des Admirals

Galſtetr tm Tag verdient aber Berückſichtigung Er fordert eine
Verklrzung der Zeit zwiſchen dem Stapellauf und der definitiven
Fertigſtellung und Verwendung der Schiffe Schiffe wie die
Raſſau möglichſt raſch fertig zu ſtellen um zu ſehen wie ſie

funktionieren kann gewiß vorteilhaft ſein wenn unzweifelhaft auch
dadurch eine erhebliche Vermehrtung der Koſten eintritt

Jm Zuſamenhang mit der Flottenpolitik will ich ein Wort
ſagen über das jetzt bekannt gewordene

Abkommen zwiſchen Japan und Amerika
das ja einen Ausblick zuläßt auf die amerikaniſche Flottenpolitik
Von unſerem Auswärtigen Amt haben wir offiziös in der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung die Mitteilung geleſen daß es den
Abſchluß dieſes Vertrages mit Freuden begrüße weil der Grund
ſatz der offenen Tür auch den deutſchen Jntereſſen durchaus ent
ſpteche und die Garantierung der Integrität Chinas Unruhen zu
verhindern geeignet ſei Richt überall iſt dieſes Abkommen in
leicher Weiſe beurteilt worden man hat auch darin wieder einenScheachzug Englands vermutet um ſeine Flotte im Stillen Ozean

freizubekommen und in der Rordſee zu konzentrieren Jch gehe
auf dieſe Erwägung nicht weiter ein und begnüge mich damit daß
die beiden erwähnten Geſichtspunkte auch dem deutſchen Jntereſſe
nützlich ſein mögen namentlich mit Rückſicht darauf daß das
Jangtſetal nicht in Zukunft ausſchließliches Handelsgebiet Eng

dieſer Vertrag eigentlich ermöglicht Sie erinnern ſich ſehr wohl
der bedrohlichen politiſchen Verhältniſſe zwiſchen Japan und
Amerika die noch im vorigen Jahre waren Wie viele Propheten
ſind damals aufgetreten und haben einen ſolchen Krieg für unver
meidlich erklärt Eine beſondere Gefahr ſah man in der Ausreiſe
der amerikaniſchen Pacificflotte und doch ſehen wir heute wie ſie
ein Friedensinſtrument geworden iſt Kein Zweifel daß die grohe
Anzahl mächtiger amerikaniſcher Schiffe der japaniſchen Nation
imponiert hat und wie der Vertrag unzweifelhaft unteredem Ein
druck des gewaltigen Machtaufgebotes Amerikas auf maritimen
Gebiete zuſtande gekommen iſt So kann auch die Flottenpol
zu dem Frieden dienen und die Flotte ſehr wohl ein Friedens
inſtrument ſein wie wir uns die unſere denken und nicht ein
Mittel der Eroberung Lebhafte Zuſtimmung

Der Kolonialetat bietet ein günſtiges Bild
Herr Dernburg hat ja geſtern in der deutſchen Kolonialgeſell ha
die Zahlen noch etwas unterſtrichen unter anderem daß z
Diamantfunde viel reicher ſind als die Welt bisher geglaubt
Dr Arend Hört hört Heiterkeit Der Zuſchuß der P

kaſſe zeigt eine fallende Tendenz die eigenen Einnahmen Auf
Schutzgebiete ſind durchweg geſtiegen was auf wirtjchaftliten hue
ſtieg hinweiſt Aber man ſoll bei all der Entwicklung die wweß
nicht vergeſſen Lebhafte Zuſtimmung Namentlich in S Wir
iſt die deutſche Schule eine Lebensfrage für das Deutſchtum
erkennen an daß die Kolonialverwaltung beſtrebt iſt die
in Südweſt zu vermindern es iſt aber noch eine weitere e
wünſchenswert Herr Dernburg hat ja das Land bereiſt
Preſſe iſt unter anderen Mitteilungen auch die gekom t der
ſich Südweſt in einer Art Kriſe befindet und der In t nicht
Erkenntnis gekommen iſt daß die bisherige Wirtſchaftspol u je
die richtige war Bei der zweiten Leſung des Etats wird d
näher beſprochen werden Jm Zuſammenhang mit n was
Leutnants Reuter in Kamerun iſt Aufklärung notwen für die
dieſe Unruhen dort bedeuten Mit den Anforderungen es iſt
Verſtärkung des ſanitären Dienſtes ſind wir einverſtanden inter
aber ein Zweifel bei uns ob ſie genügen um den zum i nach
nationalen Pflichten in der Bekämpfung der Schlafkran Piſtritt

zukommen Von den neu angeforderten Arbeiter un inge
kommiſſaren erwartet man eine günſtige Entwicklung d Inſtitut
borenenpolitik es wird darauf zu achten ſein daß dieſes und dem
nicht zu Reibungen zwiſchen den europäiſchen Anſiedlern Wägügt
Gouvernement führt daß die Rechte der Eingeborenen
ſie aber auch zur Erfüllung ihrer Arbeitsverpflichtursirig
halten werden Die Eingeborenenpolitik iſt eines der ch y wendis
Probleme der Kolonialpolitik es iſt die größte Sorgfalt r Befug
bei der Auswahl der Perſonen und der Abgrenzung r che Be
niſſe Das gilt namentlich für Oſtafrika wo die eureEhnpern
völkerung nicht durchweg von vollem Vertrauen für da

ſten

zge mitment erfüllt iſt Sehr richtigl Erfreulich ſind die ſchen del
den fünf Häuptlingen im Ovamboland namentlich b ermittluns
Anwerbung von Ärbeitern dabei iſt die geſchickte

lands werden kann Aber das eine muß ich fragen wie wurde
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i anerkannt worden Bei der Einrichtung
im Caprivizipfel iſt das Hand in Hand gehen mit
i erfreulich Mit Befriedigung verzeichnen wir die

ngen für den planmäßigen Bahnbau es iſt das eine alte
Anforderu unſerer Fraktion Bahnbau zur wirtſchaftlichen Er
Forderung Die Aufhebung der Kommunalverbände in Oſtafrika
ſchliezuns fſſe Bedenken haben inſofern als die ſchwachen An
ſoll doch 8 Selbſtverwaltung und Dezentraliſation damit wieder
ätze rn werden Der Staatsſekretär des Marineamts hat

aufgeboben Khlonialgeſellſchaft eingehend über die Notwendigkeit
geſtern en für die Schule in Oſtaſien zu ſorgen es iſt wünſchens
geſpro für entſprechende Mittel aufzuwenden nachdem die chine
wert Regierung auch Zuſicherungen gegeben hat wegen Zuweiſung
ſiſche Srechenden Schülermaterials und Zulaſſung zur chineſiſchen
des entſpr ng Mein Freund Paaſche hat wiederholt in den

ahren die Verminderung der Verwaltungskoſten in Kiau
letzten Thvgi Noch heute iſt eine Fülle koſtſpieliger Beamter

ffigiere in dieſem Etat enthalten Jm übrigen haben wir
und ſchon nicht als Stützpunkt der großen Weltpolitik aufgefaßt
Kiau als Kulturzentrum in jenen oſtaſiatiſchen Gebieten für

ſche Bildung und Kultur Zuſtimmung
den Es iſt viel von Sparſamkeit geſprochen und dabei

s a Lrrieben von der maßloſen Verſchwendung r
er Verwaltungsgebieten Wenn man Sparſamkei
allen will ſo müßte ſie vor allem bei dem Feſtefeiern
Wenn Empfängen gelten Dieſe müßten verſchwinden
und Kommunalverwaltun en könnten hier ſehr gut ſparen
Ferh afte Zur n dieſen ernſten Zeiten ſind ſol

ſtefeiern abſolut nicht am Platze ſie finden auch nicht die
Jiligung ernſthafter Männer Dieſes Jubeln auf den

traßen gibt von der Sachlage auch ein ganz falſches Bild
ehe richtig das gar nicht der wirklichen Meinung ent

icht und durch die nackte Wirklichkeit ſagen wir einmal
den Wahlen wieder verwiſcht wird Lebhafte Zu

ſimmung Gebiete der Eiſenbahnverwaltung begrüßen wir
Abſchluß derden Abſch Güterwagengemeinſchaft

an wirklich ſagen Was lange währt wird gutn b wurde der Antrag auf Herſtellung einer ſolchen
Gemeinſchaft geſtellt aber 4 1908 ift man zum Ziele ge
kommen Es werden durch dieſe Gemeinſchaft in Zukunft
etwa 200 Millionen Achſenkilometer geſpart werden ab
geſehen von anderen Erſparniſſen Wenn die Einzelſtaaten
ſehr über die Finanzlage und über die Höhe der Matri
kularbeiträge klagen und wenn ſie verlangen daß die ge
ſtundeten Matrikularbeiträge auf das Reich übernommen
werden dann dürfen wir auch wohl erwarten daß die Einzel
ſtaaten ſelber ſparen und ſolche auf der Hand liegenden Re
formen wie die auf dem Gebiete der Eiſenbahnverwaltung
nicht aus bureaukrattſchen und engherzigen Gründen ſoweit
hinausſchieben wie es hier geſchehen iſt Jch hoffe daß
aus der Gütergemeinſchaft ſich einmal noch eine Vetriebs
mittelgemeinſchaft und ſpäter auch eine Finanzgemeinſchaft
der deutſchen Bahnen entwickeln möge

Hinſichtlich des Auswärtigen Amtes iſt es vielen heute
klar geworden einen gain ite e 7 ine t
ſcheiden des Herrn v in erlitten hat Auf ſeine Politir ich gar nicht ein ich meine nur hinſicht 4 ſeiner Ge
ſhaftsgewandt eit und ſeiner Kenntnis der Dinge iſt ein

Erſatz noch ni worden Wenn der Skaatsſekretär
im Auswärtigen Amte auf Urlaub iſt ſo vertritt der
Unterſtaatsſekretär der aber der Regel nach nicht aus der
diplomatiſchen Kartriere ſondern aus der Konſulatskarriere
hervorgeht kann infolgedeſſen über viele Dinge gar
Keine Kenntnis haben und ſo können ſich leicht Mißverhält
niſſe ergeben wenn er für die ganze Dauer des Urlaubes
die Vertretung ausübt
Den kraſſen Mißſtänden könnte abgeholfen werden wenn

die Stellung eines Direktors der politiſchen Abteilung ein
Fanyet würde er müßte der ruhende Pol in der Abteilung
ein Sehr richtig Gerade mit Rückſicht auf die vielen

Reiſen der Beamten wäre dieſe Stellung zu empfehlen
Aber es iſt Sache der Regierung neue Beamten zu fordern

Nun hat man auch in den letzten Tagen viel von dem
Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten geſprochen Herr
Spahn hat auf das Üürteil Windthorſts hingewieſen derdieſen Ausſchuß gering einſchätzte Man muß aber Üünter
ſchiede machen Auch wir können eine regelmäßige Ein
berufung des Ausſchuſſes wohl kaum für wünſchenswert
halten Er würde dann zu einer Kontrollinſtanz über das
Auswärtige Amt und die Politik des Reiches werden Das
kann nicht immer wünſchenswert ſein da dadurch die Jni
tiative beeinflußt und lahm gelegt werden kann Es kann
aber Zeiten geben die ſo ſchwierig ſfind daß wir es völli
verſtehen können wenn der Reichskanzler dieſen Ausſchu
einberuft und ſich des Einverſtändniſſes der Miniſter der
großen Bundesſtaaten verſichert Das war kürzlich ſo in
den Zeiten der ſchweren Kriſe die jetzt hinter uns liegt
Sewit ſicherlich zweckmäßig wenn in den Tagen da das

er am immel der auswärtigen Politik ſich ſo zuſammenbraut und die Wolken ſich ſo W daß
man ſogar von ſpricht es kann nur zweckmäßig ſein
wenn ſich der Reichskanzler dann eine Rückendeckung ſchafft
tn dieſer Ausſchuß allerdings heute wieder in Funktion
itt dann müßte allerdings die Frage aufgeworfen werden
ine immer noch die Geſandtſchaften der Bundesſtaaten
n Auslande gufrew erhalten werden die ja doch keine

engg e h t des 7 eheehr r r leiden überha inland darunter daß Dir vaur
doppelte Koſten für die Verwaltungen

aufbringen müſſen derdie ſſen einmal Koſten des Reiches und dann
och ein Wort bezüglich der auswärtigen Preſſe Jmaande len viele v anhe Anſchauungen über die

h Frittit und ihre Ziele Vielfach werden mit Eskeindlte e Anſchauungen hervorgerufen durch eine deutſch
läßt iche Preſſe die ſich eine Deutſchenhetze angelegen ſein
giſendeget andererſeits fehlt es doch vielfach an einer ge
9 Orientierung der ausländiſchen Preſſe durch die
ind Diplomatie und an der gegenſeitigen
erklärte Als ich ſchon im vorigen Jahre darauf hinwies
daß di n ausländiſches Blatt das ſei dahin zu verſtehen
Preſſe e Futſche Regierung Geld ausgeben ſolle um dieſein gewiſſermaßen u len Davon kann keine Rede
klärun r tauſend andere Wege wie man ihr Auf
dationaten Haffen kann über das was in den großen inter
deutſ m Fragen die auf der Tagesordnung ſtehen die
darau e erung will und was nicht Man hat mit Recht
deutſcteiggewieſen daß Amerika nicht in dem Maße eine
iſt das V iche Preſſe hat wie die anderen Länder Das
bur daß Dienſt des ſageg Botſchafters Speck v Stern
dieſe geſhaſfenndſchafttiche Vogſehungen zur amerikaniſchen
Wimnent en hat Der Reichskanzler nickt mehrmals
enzen der hat dahin gewirkt die friedlichen Ten

eutſchen Politik zur Geltung zu bringen Wir

müſſen

Amerika wohnender Deutſcher darau hinweiſt daß obgleiin Amerika die Verhältn beſſer leben v anketentſgh

reſſe jedoch durch London und Paris weit genauer und
er orientiert wird als durch Berlin Wir wünſchen eine
ere r der ausländiſchen Preſſe Zum Teilwerden auch dabei die Verträge mit den ausländiſchen Telegraphenagenturen in Betracht kommen Derſelbe ißſtand

de ſich auch gegenüber Jtalien Die ganze italieniſche

h

reſſe wird nur von Paris und London aus geſpeiſt Dann
ann man ſich nicht wundern wenn tie rankreich und

England freundliche und Deutſchland feindliche Aeußerungen
zur Verbreitung kommen

Ueber den diplomatiſchen Dienſt iſt von verſchiedenen
Seiten von vielen Zeitungen auch von ſehr ernſten Leuten
geklagt worden die ſich jahraus jahrein mit auswärtiger
Politik befaſſen Auch wenn wir anerkennen daß man mit
einem Teile der Qualität unſerer Diplomatie nicht zufrieden
ein kann iſt es doch ſehr ſchwierig mit einem Schlage

andel zu ſchaffen Die Reformbedürftigkeit unſerer Diplo
matie hat der Staatsſekretär des Auswärtigen ja anerkannt
und ſelbſt die

Zuführung friſchen Blutes
empfohlen Vielleicht wird die juriſtiſche Vorbiſdung zuſehr überſchätzt Andere Staaten den Grundſat vie

n Leute iſtichſt früh in den diplomatiſchen Außen
ienſt hineinzuflülhren damit ſie in dem aufnahmefähigen

Alter lernen und nicht s hingehalten werden um
die Examina zu machen d unſere neueſten Verordnungen
vorſchreiben Von anderer Seite iſt darauf hingewieſen
worden daß B in Italien eine ganz andere Verwendung
der jungen Diplomaten ſtattfindet nämlich am Kanzlei
dienſt wo der junge Diplomat ſelbſtverſtändlich viel lernen
kann genau ſo wie de e Juriſt in der guten Gerichts
ſchreiberei eines großen Amtsgerichts das ganze Handwerks
zeug der Jurisprudenz am beſten handhaben lernt Bei der
hohen Bedeutung der Diplomatie in dieſen ſchwierigen Zeit
läuften bei der hohen Bewertung ihrer Geſchicklichkeit und

Gewandtheit gerade in den heutigen immer ſchwerer wer
denden Verhältniſſen beſonders auch der deutſchen Politik
müſſen wir dieſer arg ortdauernd die höchſte Aufmerk
ſamkeit ſchenken Nicht überſehen dürfen wir dabei auch
daß Frankreich ein ganz anderes Syſtem hat und ganz andere
Leute zum diplomatiſchen Dienſt zuläßt und damit bisher
gut W iſtin paar Worte zur

Marokkoaffäre
Wir haben in dieſen Tagen das franzöſiſche Gelbbuch ge
leſen und ich will der Hoffnun Ausdruck geben daß auch
dem Reichstage wiederum eine Sammlung amtlicher
ſtücke zugehen wird Beifatl Das franzbſtſche Gelbbuch
umfaßt die Zeit vom 1 Oktober 1907 bis zum Jahre 1908
alſo die Periode in der die Franzoſen große Verſt gen
nach Marokko entſandten und den Zug ins Jnnere unter
nahmen Die Periode iſt gekennzeichnet durch den Zu
ſammenbruch des Sultans Abdul Aſis und das Hochkommen
Muley Hafids der ſchließlich zum Sultan ausgerufen wurde
Jn Frankreich iſt in der jüngſten Kammerdebatte der r
zöſiſchen Politik reiches Lob gezollt worden das ja auch be
rechtigt tſt nachdem die Caſablanca Affäre mit einem Sieg
der erung geendet hat Bewegung
Ter n V Pentſche Politik ch den Made i olitik eingemiſcht worden anhat gekadeit daß Deutſchland in der Entſchädigung t

wegen der Anruhen in Caſablanca und in der Anerkennungs
frage des Sultans Muley Hafid der zöſtſchen Politkk

ierigkeiten gemacht habe und hat darauf hingewieſen
daß Deutſchland allein ſolche Schwierigkeiten

ſe dahingeſt ob richtig iſt was in der franzöſiſchen
Marokkodebatte behauptet wurde daß Frankreich bemüht
war ſich in den Streit der beiden Sultane nicht einzumiſchen ob nicht teilweiſe franzöſiſche Truppen auf der Seite
Abdul Aſis gekämpft haben welche Verhandlungen zwiſchen
dem franzöſiſchen Geſchäftsträger und Abdul Aſis geſchtwebt
haben Deutſche und ägyptiſche Zeitungen haben darüber
mancherlei berichtet aber die e Kammerdebatte hat
jedenfalls gezeigt daß Frankreich tn Einmiſchung in die
inneren Verhältniſſe Marokkos ablehnt Eine energiſche
Vertretung der deutſchen Jntereſſen kann ich nur billigen
und wir wiſſen daß ſie keinen aggreſſiven Charakter gehabt
hat Das hat fogar ein Blatt anerkannt das ſonſt mit der
deutſchen Marokkopolitik gar nicht einverſtanden iſt Der

Vorwärts hat geſagt
die deutſche Diplomatie

ſei nicht aggreſſiv vorgegangen ſie habe ſich nur Gott und denMiene unangenehm gemacht Heiterkeit Wenn dar

unter die Wahrung unſerer Jntereſſen verſtanden wird
kann ich das nicht tadeln Waen Man hat davon ge
ſprochen daß Deutſchland mit der Anregung der Anerkennung
Muley Hafids zu raſch vorgegangen fei Das entſprach aber
den deutſchen Jntereſſen Je ſchneller eine definitive
Regelung erfolgte je ſchneller einer unbeſtrittener Herrſcher
war deſto t war es möglich die Algecirasakte durch
uführen und die Marokkopolizei zu organiſieren wie diee vorſahen Ruhe im Lande zu ſhaſſeß und dadurch auch

tätigung der deutſchen Kaufleute den
Sehr wahr Jn der Caſablanca Affäre

u ch der Streit darum gedreht wer 9 ne entſchuldigen
olle Jn dieſer Beziehung hat Deutſchland nachgegeben
und der Grund iſt auch einigermaßen erklärlich denn es hat
ſich herausgeſtellt daß die urſprüngliche Darſtellung derdeutſchen Organe doch nicht im vollen Umfange aufrecht er
halten werden konnte Wenn das der Fall iſt kann man
es wohl für richtig erachten wenn ſowohl die tatſächliche
wie auch die rechtliche Seite der Sache dem Haager Schieds
gericht unterbreitet wird Dieſes iſt ſo recht ein typiſcher
Fall der für die Entſcheidung durch das Schiedsgericht ge
eignet iſt Das deutſche Volk wird gewiß damit einverſtanden
ſein daß dem Streit wer ſich zuerſt entſchuldigen ſoll ein
Ende gemacht wird Wir hoffen und wünſchen daß nun
bald endgültige Ordnung in Margpkko eintritt und daß ſich
dann der Durchführung der Algecirasakte weitere Hinder
niſſe nicht mehr entgegenſtellen

Zum Schluß ein rt über die orientaliſchen Wirren
die auch in Deutſchland zu der ſchweren Befürchtung geführt
haben daß der Weltfriede geſtört werden könnte Wir haben

es ebilligt daß die deut Waren gerichtet war auf die
Aufrechterhaltung der Jntegrität der Türkei Auf der
anderen Seite aber kann z t ſagen daß die deutſche
Politik niemals darauf gerichtet ſein konnte ein abſolutes
Regiment in der Türkei zu erhalten Bei uns kann die

Einführung einer
Konſtitution der Türkei

u von jedem freudig begrüßt werden Daß unſere Ver

einer ungeſtörten

zu nen

n

as Lob der franzöſiſchen Politik viel

jüngſten

verlangen daß die ausländiſche Preſſe deutſche hältniſſe ſich aber in der Türkei icht erbeſſert iſtNachrichten erhält Dieſe Forderung findet auch ohne weiteres klar Es iſt i bertt ben wenn teinem Artikel der c Zeitung in ein in daß alles was r u und ſeine Pooniere n
zrhniähriger Arbeit in der Türkei geleiſtet hätten nun mit
einem S hlage vernichtet ſei Es fragt ſich aber doch ob die
Sympathien für die Reformen in der Türkei von uns ebenſo
frühzeitig wie von England und Je zum Ausdruck
gebracht worden ſind Jn den krikiſchen Tagen weilte der
dentye Botſchafter fern von Konſtantinopel in ſeiner
deutſchen Heimat Es mag ſein daß er wie mancher andere
von den türkiſchen Umwälzungen überraſcht worden iſtAber mir iſt das nicht rect vegreiflich Sehr richtig
Denn eine ſolche Umwälzung vollzieht ſich doch nicht ſo im
Geheimen Es wird den Reichstag wohl die Beantwortung
der Frage intereſſieren weshalb nicht auch von deutſcher
Seite die Richtlinien unſerer Politik an Ort und Stelle
rechtzeitig bekannt gegeben ſind Auch bezüglich der Unab
hängigkeitserklärung von Bulgarien und der Annexion von
Bosnien und der Herzegowina war Deutſchland wohl nicht
orientiert Es fragt ſich auch hier wie das kam denn
eigentlich konnte ſelbſt jeder Reiſende in Bosnien und der
de ſehen welche Vorbereitungen in militäriſcher
Beziehung dort getroffen wurden und daß über die Abſichten
der öſterreichiſchen Regierung kaum noch Zweifel beſtehen
konnten Die Annexion hat ja in der Türkei lebhafte Er
regung hervorgerufen ebenſo wie die Unabhängigkeits
erklärung Bulgariens das iſt inſofern nicht recht verſtänd
lich als ja Bulgarien ſeit vielen Jahren tatſächlich unabhängig war und Bosnien nebſt der Perhegontkg ebenſo tat
n als Provinzen von Oeſterreich galten Man kann

ſich a enrnern ob nicht gerade angeſichts der Erregung für Oeſterreich eine andere Politik denkbar er

wäre daß vielleicht vor der Annexion eventuell u
nutzung der guten Dienſte Deutſchlands eine friedliche Aus
einanderſetzung mit der Türkei hätte ſtattfinden können
Es würden dadurch ziemlich ſchwere Tage vermieden worden
ſein don Frage der e d deutſche Regierung den einzig möglichen Standpunkt eingenommenDaß auch eine Konferenz den Weltfrieden gefährden kann

darüber haben wohl die Ausführungen des engliſchen
Premierminiſters im Unterhauſe keinen Zweifel gelaſſen
Er wies darauf hin daß eine Konferenz zwar ein Be
ruhigungsmittel ſein könne aber auch ſehr leicht aufreizend
zu wirken vermöchte Wir hoffen und wünſchen daß der
Wektfriede erhalten bleibt und daß die beteiligten Länder
und die ſtaatlichen Organe die hier mitzureden haben ſichdie enormen h vor Augen ſtellen daß der Ausbruch
eines Krieges nicht lokaliſiert bleibt ſondern zum Welten
brande führen kann Alle Geſichtspunkte weiſen darauf hin
daß man zu einer friedlichen Löſung kommen ſollte das
wird um ſo eher möglich ſein als ja hier die franzöſiſchen
und deutſchen Jntereſſen Hand in Hand gehen daß beide
die Aufrechterhaltung des Friedens wünſchen müſſen

Meine Freunde billigen das Feſthalten an der Drei
bundpolitik Der Dreibund iſt ein Friedensinſtrument erſten
Ranges Es gehört aber zur Aufrechterhaltung des Drei
bundes daß wir Schulter an Schulter mit Oeſterreich ſtehen
namentlich in einer Periode in der es wie zuletzt den An
ſchein hatte als ob ein vollſtändiges internationales Keſſel
treiben gegen Oeſterreich erfolgen ſollte Auch in denDeba tten der italienſchen Kammer iſt offenbar die

Not wendigkeit des Dreibundes anerkannt worden Die er
regten Erörterungen die ja zum Teil eine recht ſcharfe Miß
billigung der italieniſchen Balkanpolitik enthielten haben
doch zu einem Vertrauensvotum für den Miniſterpräſidenten

geführt und damit auch zu einer Anerkennung der

Fortſetzung der Dreibundpolitik

Die letzke Zeit hat deutlich gezeigt wie werktvoll für
Oeſterreich die Jufrechterhaltung der deutſchen Freundſchaft
iſt Angeſichts dieſer Tatſache müſſen die jüngſten Exzeſſe
in e jeden Deutſchen wie überhaupt jeden Kultur
menſchen mit tiefem Bedauern erfüllen Sehr richtigEine Reihe ruhiger harmloſer Elemente iſt in dieſen wilden
Streit einer erregten Nationalität Hereingezogen worben
es haben ſchwere Miß handlungen ſtattgefunden und wir
können es nur bedauern daß es ſo lange währte bis ein
energiſches ar der Polizei ſtattfand und man zu
dem letzten Mittel griff das Standrecht über Prag zu ver
künden Wenn wir aus voller Ueberzeugung eine Oeſter
reich freundliche Politik treiben und in ſchweren Tagen
Oeſterreich unterſtützen dann müſſen wir auch verlangen
daß ſeitens unſeres Bundesgenoſſen im ganzen öſterreichiſchen
Kaiſerſtaat unſeren Angehörigen der gebührende
währt wird Lebhafter Beifall Jch hoffe daß das Aus
wärtige Amt es in dieſer Richtung an der nötigen Energie
nicht hat fehlen laſſen Die internationale iſt ſchwie
riger geworden von Jahr zu Jahr Das beweiſen auch die
Beſorgniſſe die in dieſem Hauſe wiederholt wegen ihrer
inſtige Entwickelung laut geworden ſind Die inter
nationale Lage erfordert ein nicht gewöhnliches Maß von
Geſchicklichkeit unſerer Diplomatie Jch will die Frage nicht
bejahen ob dieſes außergewöhnliche Maß von Geſchicklichkeit
bei uns vorhanden iſt Andererſeits aber iſt es falſch die
Wandlungen der internationalen Politik auf Fehler unſerer
deutſchen Diplomatie zurückzuführen Daß auch ſie Fehler
macht wird niemand beſtreiten Es vollzieht ſich eine neue
Gruppierung der Mächte wir müſſen mit neuen Plänen
und Aufgaben rechnen England ſucht heute überall Bünd
niſſe und trägt damit das Syſtem der Unruhe in die Welt
unter dem wir leiden müſſen Zuſtimmung zumal wenn
wir unter der Empfindung ſtehen daß dieſe Bündniſſe dar
auf abzielen Deutſchland zu iſolieren und wirtſchaftlich
ſchwer zu ſchädigen Wenn die Beziehungen Jtaliens zu
Oeſterreich lockerer geworden ſind und gewiſſe Befürchtungenbezüglich des Beſtandes des Dreibundes laut werden ſo n
auch hier wirtſchaftliche Vorgänge an der neuen Gruppie
rung die Jtalien zu anderen Staaten hinneigen läßt ſchuld
Frankreich ſucht für verlorene Provinzen Entſchädigung in
einer ausreichenden Kolonialpolitik Dazu kommt die Ent
wickelung in Amerika und Japan wo neue junge Rieſen
ihre Glieder recken Selbſt in China und Perſien zeigen
ſich die Geburtswehen einer neuen Zeit auch die Türkei
geht zum konſtitutionellen Syſtem über Eine ſolche Lage
erfordert allererſte Kräfte für unſere Diplomatie Sie er
fordert auch eine Preſſe die unbeſchadet der Kritik im ein
zelnen immer an dem Grundſatze feſthält right or wrong
my country deutſche Jntereſſen immer voran VBeifall
Ueber die Sorgen des Alltags hinweg muß unſer deutſches
Volk auch ſeine Aufmerkſamkeit auf die auswärtige Lage
richten und auf die ſich immer ſchwieriger geſtaltenden Ver
hältniſſe unter den Mächten Mit voller Einmütigkeit hat
der Reichstag in der letzten ſchweren Zeit zuſammengehalten
Auch das deutſche Volk muß ſo einmütig zuſammenſtebey
damit es jeder Lage in vollem Umfange gewachſen iſt KLeb
hafter Beifall

Fortſetzung im erſten Beiblatt
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